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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen
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Neujahrsgrüße von Bürgermeister Peter Schwankl

St. Oswald, 09.12.2021

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Rachelblattes,
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Jahreswechsel 
liegt hinter uns. Ich 
hoffe, Sie hatten 
„zwischen den Jah-
ren“ Gelegenheit, 
zur Ruhe zu kom-
men und ein wenig 
Kraft für das Jahr 
2022 zu tanken. 

Als erstes möchte ich Ihnen Allen ein gu-
tes, glückliches und gesegnetes Jahr 2022 
wünschen! 
Hoffen wir, dass dieses wieder ein „gutes“ 
Jahr wird, dass wir die Pandemie hinter uns 
lassen können um mit viel Kraft wieder in 
eine positive Zukunft zu blicken.

Ich hoffe auf viele Veranstaltungen und 
Begegnungen, auf viele Feste und Feiern, 
auf ein Zusammenrücken nach Jahren der 
Distanzierung. 

Ich hoffe auch, dass der Unterricht wieder 
durchgehend stattfinden kann, dass die Eltern, 
aber auch die Lehrer, wieder entlastet werden, 
die Miteinander wirklich herausragendes ge-
leistet haben. 

Ich hoffe auf ganzjährig geöffnete Lokale und 
Beherbergungsbetriebe, ohne Angst haben 
zu müssen, dass plötzlich wieder geschlossen 
werden muss.

Die Belastungen, die durch Corona auf uns 
zukamen laugen aus, ich merke das in vielen 
Gesprächen, dass viele einen gewissen Frust 
gegenüber der Regierung haben und diesem 
auch Ausdruck verleihen. Ich sage in solchen 
Situationen oft: Wer weiß es besser? Die Ent-
scheidungen trafen Politiker auf Basis wis-
senschaftlicher Ratschläge und im Glauben 
daran, das Beste für die Gesellschaft zu tun. 
Von einem zum anderen Moment passierte 
das, was man für unmöglich hielt: Die Schul-
pflicht wurde ausgesetzt und ist bis heute 
nicht zurückgekehrt. Die Grundlagen des 
marktwirtschaftlichen Wettbewerbs wurden 
ausgehebelt. Läden blieben geschlossen,

Kinosäle dunkel, Orchester verstummten.
Und doch ließ es sich nicht vermeiden, dass 
unsere Krankenhäuser, Rettungsdienste und 
Pflegeeinrichtungen teilweise weit über Ihre 
Belastungsgrenzen belastet wurden.

Ich hoffe auf ein Umdenken, gerade auch in 
der großen Politik, die Pflegeberufe müs-
sen wieder mehr Wert sein, bzw. müssen es 
uns Wert sein in diese Menschen auch ent-
sprechend zu investieren. Die Pflegeberufe 
müssen attraktiver gestaltet werden, gerade 
diese Pandemie zeigt uns ganz deutlich: 
Technik und Betten zu haben ist schön, aber 
wenn das Personal zur Pflege der Erkrankten 
fehlt, ist es nichts wert.

Aber weg von der großen Politik, hin zur 
Gemeindepolitik. 
Ich möchte gerne die Gelegenheit nutzen, 
Ihnen einen Ausblick auf 2022 aus gemeind-
licher Sicht zu geben.
Die größten Vorhaben für das Jahr 2022 wer-
den sein:
- Ersatzbau des Hochbehälters St. 
Oswald (gefördert durch RzWas)
- Neubau der Verbindungsleitung 
zwischen dem Hochbehälter St. Oswald und 
dem Hochbehälter Reichenberg (gefördert 
durch RzWas)
- Neubau des Kindergartens mit Kin-
derkrippe in St. Oswald (gefördert durch den 
Freistaat Bayern)
- Planung des „Freizeitgeländes“ 
in Riedlhütte (Eisstadion, Kinderspielplatz, 
Festplatz) und Vorbereitung für die Umset-
zung 2023 im Zuge der Dorferneuerung
- Neubau eines Rückstaukanales 
mit Regenüberlauf in Riedlhütte (gefördert 
durch RzWas)
- Neubau der beiden Brücken über 
die große Ohe (Riedlhütte-Schleif)
- Umbau des Sandplatzes St. Os-
wald in einen Parkplatz und einen Fest-
platz mit Rasenspielfläche mit Hilfe der 
Städtebauförderung
- Hauptversorgungsleitungen Was-
ser für Höhenbrunn und Siebenellen (teil-
weise gefördert durch RzWas)

Es gibt viele weitere Punkte, die diese Auf-
zählung sprengen würden, aus diesem Grund 
habe ich hier nur die Wichtigsten aufgezählt. 
Ich hoffe, zusammen mit einem motivierten 
Gemeinderat, alle diese Aufgaben im kom-
menden Jahr umsetzen zu können. 

Das zurückliegende Jahr hat gezeigt, dass 
wir vieles bewältigen können, solange wir 
gemeinsam handeln und zusammenhalten.
Gehen wir nun die Herausforderungen des 
neuen Jahres gemeinsam an!

Ihr Bürgermeister

Und nun wollen wir glau-
ben an ein langes Jahr,  
das uns gegeben ist,  
neu, unberührt, voll nie 
gewesener Dinge,  
voll nie getaner Arbeit,  
voll Aufgabe, Anspruch 
und Zumutung; 
und wollen sehen, daß 
wirs nehmen lernen, ohne 
allzuviel fallen zu lassen 
von dem, was es zu verge-
ben hat, an die, 
die Notwendiges, Ernstes 
und Großes von ihm ver-
langen.

Rainer Maria Rilke (1875 - 
1926)
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Adventskranzsegnung und Nikolausgeschenke

Redaktionsschluss Februar Ausgabe 
Samstag, 15. Januar bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 20. Januar

Liebe Rachelblatt-Le-
serinnen und Leser, 
ich wünsche Ihnen allen 
einen guten und vor allem 
gesunden Start in das neue 
Jahr 2022.

Auch im Jahr 2022 freue ich 
mich wieder über Geschich-
ten, Fotos und sonstige Din-
ge, die sie mir zuschicken 
und ich veröffentlichen darf.

Um Ihnen jetzt schon einen 
Überblick zu geben, möchte 
ich die Redaktionsschlüsse 
für 2022 bekannt geben. 
Änderungen sind vorbehal-
ten. Diese lesen Sie jedoch 
immer im vorherigen Heft 
auf dieser Seite. 

Manchmal lässt es sich lei-
der, aufgrund von Feiertage, 
Urlaub oder Sonstigem nicht 
vermeiden, den Redaktions-
schluss vorzuziehen, um 
eine problemlose und pünkt-
liche Zustellung bei Ihnen 
zu gewährleisten. Ich hoffe 
auf Ihr Verständnis.

Februar:  15. Januar
März:  14. Februar
April:  15. März
Mai:  13. April
Juni:  15. Mai
Juli:  15. Juni
August: 15. Juli
September: 15. August
Oktober: 15. September
November: 15. Oktober
Dezember: 15. November
Januar 2023:12. Dezember

Viele Grüße

Christina Graf

Am Freitag vor dem ersten Advent feierten die Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Neuschönau mit Diakon Peter Bosanyi und Gemeindereferentin Katharina Ilg coronakonform 
in zwei Durchgängen ihre Adventskranzsegnung in der Turnhalle.
Die Kinder erfuhren von Diakon Bosanyi, dass der Adventskranz mit seinen grünen Zweigen 
ein Zeichen der Hoffnung in dieser kahlen und trüben Zeit ist. Die roten Kerzen weisen dabei 
auf Jesus, das Licht der Welt hin, der zu uns kommen und seine Liebe uns Menschen schenken 
wird. 
Dann segnete er die Adventskränze der einzelnen Klassen. 
Im Anschluss daran erzählte Gemeindereferentin Katharina Ilg den Kindern von der Heiligen 
Barbara. Sie war eine Christin, die bis zum Tod für ihren Glauben einstand. Als Barbara ins 
Gefängnis geworfen wurde, verfing sich ein Kirschzweig in ihren Kleidern, welchen sie im 
Gefängnis pflegte. An ihrem Todestag erblühte der Zweig. Damit ist auch er ein Zeichen der 
Hoffnung. Gott lässt und nicht allein und ist über den Tod hinaus bei uns. Die musikalische 
Gestaltung der Feier übernahm Simone Watzl.
Im Lauf der Adventszeit werden den Schülerinnen und Schülern noch weitere Heilige 
begegnen. 
Einer dieser weiteren Heiligen, die uns durch die Adventszeit begleiten, ist natürlich auch der 
Heilige Nikolaus. Leider konnte er auch dieses Jahr (aufgrund der aktuellen hohen Coronainzi-
denzwerte unseres Landkreises) seine Geschenke wieder nicht persönlich an die Kinder über-
geben, deshalb brachte er den Kindern liebevoll gepackte Tüten mit leckeren Köstlichkeiten 
vorbei, die am 06. Dezember in großen Säcken vor jeder Klassenzimmertüre standen.
Die Freude darüber war riesengroß!
Die Schulfamilie bedankte sich ganz herzlich für diese besinnliche Einstimmung auf die Ad-
ventszeit und die guten Gaben vom Nikolaus.
Auf Anregung von Frau Melanie Mandl vom KDFB Neuschönau beteiligte sich die Heinz-Theu-
erjahr-Schule Neuschönau auch dieses Jahr wieder an der Rumänienhilfsaktion für Kinder, die 
bereits seit vielen Jahren von Herrn Pfarrer i. R. Johann Pöppel und Herrn Gerhard Wildfeuer 
durchgeführt wird. Es werden wie jedes Jahr Päckchen für Kinder in verschiedenen rumäni-
schen Kindereinrichtungen gesammelt.  Zahlreiche, liebevoll verpackte Pakete wurden in der 
Schule gesammelt und konnten Anfang Dezember übergeben werden. Herr Wildfeuer bringt 
die Pakete mit seiner Mannschaft nach Rumänien und verteilt diese dort an die Kinder.
                    (Text/Foto: HTS)
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Veranstaltungen

Fotoausstellung von Herbert Grabe 
„Transumanza -Kultur und Natur der Schäferei in den 

Abruzzen“ 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Schauen Sie dem Glasbläser am Ofen über die 
Schultern und bestaunen Sie das Handwerk.
Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedlhütte. Wie man aus 
Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr
Vorführungen: Mi - Fr 10 - 15 Uhr.
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
 
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 10 Uhr. 
*** 
jeden Donnerstag : Toastabend im Gasthaus „Zum Wichtl“  in 
Riedlhütte. Toasts für jeden Geschmack. Anm. unter 08553 979004. 
Von Oktober bis März.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Claudia Melch

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldung für Führungen in der Touristin-
formation erforderlich, sofern nicht anders 
angegeben!  Tel. 08553/ 8919201 
Mail: sankt-oswald-riedlhuette@ferienregion-
nationalpark.de  
Öffnungszeiten Touristinfo Riedlhütte:  Mo - Fr. 
9 – 12 / Mo, Di, Do 14 – 17 Uhr 
Weitere Infos auch bei www.ferienregion-
nationalpark.de

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de. 
Aufgrund der Abstandsregelungen wird die 
Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt.

Jeden Montag von 10-13 Uhr
Mit Schneeschuhen rund um´s Moor
Gemeinsam mit einem Waldführer erkunden 
Sie auf abwechslungsreichen Pfaden die Na-
tionalparkwälder rund um Riedlhütte. Auch 
ein Abstecher in das „Klosterfilz“, ein einzig-
artiges Moorgebiet, ist möglich. Kosten: 5 € 
regulär/Erwachsener, 2,50 € mit National-
park-Card, mit aktivCard oder Kinder bis 18 
Jahre frei, 6 € Schneeschuhleihgebühr (mit 
aktiv Card frei).
***
Dienstag, 4. Januar: „Das Licht der drei 
Weisen“, meditative Wanderung mit Later-
nen, Diakonin Gabriela Neumann-Beiler und 
Willi Hoff, Spiegelau, Eingang Waldspielge-
lände, 17 Uhr, ca. 2 Stunden.
***
Donnerstag, 20. Januar: Biotopverbund 
und Saatgutübertragung für artenrei-
ches Grünland, Tobias Windmaißer, St. Os-
wald,  Waldgeschichtliches Museum, 18 Uhr, 
ca. 2 Stunden.

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hy-
gieneregeln finden Sie auf  https://www.natio-
nalpark-bayerischer-wald.bayern.de/besucher/
fuehrungen oder www.ferienregion-nationalpark.
de. Bitte prüfen Sie auch, ob die Veranstaltung, 
aufgrund der aktuellen Corona Zahlen auch statt 
finden kann.

Veranstaltungen im Januar:
Sonntag, 2. Januar:  Online-Veranstal-
tung Neunte Rauhnacht – „Loslassen, 
Abschied nehmen, Verzeihen“. 15 Uhr 
Dauer 1,5 Stunden, kostenfrei, Anmeldung 
per email an: kontakt@herzlicht-sonnen-
berg.de
***
Dienstag, 4. Januar: Online-Veranstal-
tung Elfte Rauhnacht - „Dankbarkeit“. 
19 Uhr Dauer 1,5 Stunden, kostenfrei, An-
meldung per email an: kontakt@herzlicht-
sonnenberg.de
***
Donnerstag, 6. Januar: Online-Veran-
staltung Abschluss und Neubeginn – Der 
Zyklus der Rauhnächte endet, 15 Uhr. Dau-
er 1,5 Stunden, kostenfrei, Anmeldung per 
email an: kontakt@herzlicht-sonnenberg.de
****
Donnerstag, 6. Januar: Generalver-
sammlungs des DJK SV St. Oswald im 
Vereinsheim um 17 Uhr. 
***
Samstag, 15. Januar: Jahresabschluss-
feier der Bayernfreunde im Gasthaus 
Bauer um 19 Uhr.

HINWEIS: Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund 
der aktuell sehr unsicheren Vorhersehbarkeit der 
weiteren Entwicklungen noch bestehende Veranstal-
tungen kurzfristig abgesagt werden können! Wir emp-
fehlen hier, im Vorfeld derzeit stets beim Veranstalter 
selbst oder bei unseren Touristinfos vor Ort über den 
Stand der Dinge zu informieren. Vielen Dank!

HerzLicht-Praxis
Kartenlegen „Großes Jahresblatt“, Persönliche
Engel-Botschaften, Lebensberatung, Online-

Workshops, Info-Abende, Kostenfreie Erstberatung 

Christine & Carmen Frisch, Lusenstr. 36, 
94568 Sankt Oswald

Tel. 08552-9746391 www.herzlicht-sonnenberg.de
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Aus den Schulen / Wo ist es

Projekttage des Landgraf-Leuchtenberg 
Gymnasiums an der Heinz-Theuerjahr 
Grundschule!
An vier Tagen kamen SchülerInnen aus der Kollegstufe des Landgraf-
Leuchtenberg Gymnasiums in die 4. Klasse der Heinz-Theuerjahr 
Grundschule, um zu verschiedenen Themen Projekte durchzuführen. 
So besuchte uns am ersten Termin das Seminar Physik unter der Lei-
tung von Frau Schötz. Die Gymnasiasten bauten im Klassenraum viel-
fältige Stationen rund um das Fach Physik auf. So durften die Kinder 
Stromkreise bauen, Versuche zum Magnetismus und zur Kraft durch-
führen und Experimente mit Licht machen. Sehr beeindruckt waren 
die Kinder von einer Mischung aus Speisestärke und Wasser, die sich 
in einer Schüssel befand. Nur wenn man ganz langsam vorging konn-
te man hier seine Hand eintauchen. War die Bewegung zu kraftvoll 
schlug man auf eine feste Oberfläche. Den krönenden Abschluss die-
ses Tages bildete der gelungene Start einer selbstgebauten Rakete am 
alten Sportplatz. 
Den zweiten Vormittag gestaltete die Sportgruppe mit ihrer Lehrkraft 
Frau Stehle. Nach einer anschaulichen Erklärung der Ernährungspy-
ramide und der Zubereitung eines gesunden Pausenbrotes konnten 
sich die Viertklässler in der Turnhalle verausgaben. Bei einem Biathlon 
- Fitnessparcours mussten alle ihr sportliches Geschick unter Beweis 
stellen. Abschließend wurde an diesem Tag noch ein moderner Tanz 
einstudiert, an dem alle große Freude hatten.
Den dritten Besuch bekamen wir von der Gruppe Biologie, unter der 
Leitung von Herrn Duschl. „Nachhaltigkeit“ stand hier groß auf dem 
Programm. Beeindruckt waren alle von einer über 30 000 kilometer-
langen Produktionskette, die ein Handy bereits hinter sich hat, wenn 
wir es bei uns kaufen können. Warum es besser ist, regionale Produkte 
einzukaufen und wie man ganz einfach kostbares Trinkwasser sparen 
kann, konnten am Ende des Tages alle beantworten. 
In der vierten Woche besuchte uns der Deutschlehrer Herr Rieß mit 
seiner Gruppe. Die Seminaristen hatten viele interessante Lesetexte 
zu verschiedenen Waldtieren vorbereitet. Am Ende dieses Tages waren 
sich alle einig: So viel haben wir noch nie an einem Vormittag gelesen. 
Die „Kleinen“ waren von den „Großen“ ganz begeistert. An diesen ab-
wechslungsreichen und kurzweiligen Vormittagen wurden viele Infor-
mationen zu ganz verschiedenen Themen gesammelt. Und wer weiß, 
vielleicht konnten wir ja auch bei einigen angehenden Abiturienten 
den Berufswunsch „Grundschullehrer“ wecken.  HTS

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz auf-
gestellt. Wer auch Bilder 
aus dem Gemeindebereich 
hat, bitte schicken Sie sie 
mir doch auf  
rachelblatt@gmx.de.

Rätseln Sie mit und 
finden Sie den Platz. 



7

Aus der Schule / Straßensperrung

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Tage der Orientierung für Neuntklässler 
der Paul-Friedl-MS Riedlhütte
Vor kurzem durfte die Klasse 9 der Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhüt-
te die „Tage der Orientierung“ im Salvador-Allende-Haus in Finsterau 
verbringen. Organisiert wurden die TdO wieder in bewährter Weise 
vom kirchlichen Jugendbüro Grafenau, das auch die Hälfte der anfal-
lenden Kosten für Unterkunft und Verpflegung übernahm.
Ziel dieser Tage war vorrangig das Stärken der Klassengemeinschaft 
und der gegenseitige Austausch rund um Themen wie Zusammenhalt 
und Klassengemeinschaft, Liebe und Freundschaft und das gemein-
same Lösen von Aufgaben innerhalb der Gruppe. Unter der kompe-
tenten Führung erfahrener Jugendbeauftragter konnten die Jugend-
lichen auf spielerische Art Aufgaben bewältigen, bei denen jedes 
Mitglied der Gruppe eine tragende Rolle einnahm. Häufig mussten 
zum Lösen der Aufgaben Strategien besprochen und eine „Führungs-
person“ bestimmt werden, um das Ziel zu erreichen. Andere Schüler 
dagegen lernten, sich unterzuordnen oder auch einmal eine verant-
wortungsvolle Rolle zu übernehmen. Zwischendurch gab es immer 
wieder auflockernde Spiele mit viel Spaß, sowie Freizeiten, in denen 
die Schüler private Gespräche führen und Erfahrungen austauschen 
konnten. Vorher vereinbarte Themen wurden im Rahmen von Diskus-
sionsrunden behandelt, so z. B. das Thema Liebe und Partnerschaft 
oder die Frage nach dem „Wer bin ich?“. Hier war es möglich, viele 
ungeklärte Fragen offen zu besprechen. Abgerundet wurden die TdO 
von einem gemeinsamen Spieleabend sowie einer von allen Schülern 
mitgestalteten Abschlussfeier, bei der jeder die eigenen gewonnenen 
Eindrücke noch einmal reflektieren konnte. Am Ende der Tage be-
stätigten alle Schüler, sowie der Klassenleiter Alexander Watzl, dass 
diese Veranstaltung ein voller Erfolg war, die Jugendlichen viel Spaß 
hatten und sich dadurch besser kennen lernten.  PFM

Straßensperrungen im Nationalpark
Bestimmte Straßen sind bis zur Igelbussaison größtenteils für den 
PKW-Verkehr geöffnet. Danach gelten, wie jedes Jahr, die Straßen-
sperrungen zugunsten der Igelbusse.
Racheldiensthüttenstraße
Straße geschlossen, sobald erster Schneefall eintritt.
(Im Zeitraum 15. Mai bis 31. Oktober von 8-18 Uhr gesperrt.)
Schwarzachstraße (zum Gfäll)
Sperrung ab dem 19.07.21 aufgrund von Sanierungsarbeiten.
(Im Zeitraum 15. Mai bis 31. Oktober von 8-18 Uhr gesperrt.)
Lusenstraße (Waldhäuser - PP Waldhausreibe)
Keine Öffnung. Ab 8. November bis 15. Mai gesperrt.
(Im Zeitraum 15. Mai bis 31. Oktober von 9-16 Uhr gesperrt.)
Böhmstraße (NP-Zentrum - PP Waldhausreibe)
Keine Öffnung. Ab 1. November bis 15. Mai gesperrt.
(Im Zeitraum 15. Mai bis 31. Oktober von 9-16 Uhr gesperrt.)
Buchwaldstraße (Wistlberg - Grenzübergang Bucina)
Sperrung sobald erster Schneefall eintritt. Ab 8. November bis 14. Mai 
geöffnet bzw. bei Schneelage gesperrt.
(Im Zeitraum 15. Mai bis 31. Oktober von 9-17 Uhr gesperrt.)
(Quelle: www.ferienregion-nationalpark.de)
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Gemeinderatssitzung vom 02. Dezember

1. ILE Nationalpark Gemeinden: 
Haushalt 2022          

Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Schwankl den 
Geschäftsführer der ILE Nationalpark Ge-
meinden Herrn Willi Biermeier.
Herr Biermeier stellt dem Gemeinderat kurz 
anhand einer Präsentation die ILE und deren 
aktuellen Hauptprojekte vor.
Bei der kommenden Jahreshauptversamm-
lung des Vereins „ILE Nationalpark Gemein-
den e. V.“ am 08.12.2021 soll der Haushalt 
verabschiedet werden. Der Verwaltungs-
haushalt umfasst eine Summe von 316.500 € 
der Vermögenshaushalt 0,- €. 
Äußerste erfreulich ist, dass die Vereinsum-
lage deutlich reduziert werden konnte. Sie 
beträgt für 2022 nur mehr 80.500 €, der Ge-
meindeanteil liegt in Höhe von 13.000 €. Dies 
bedeutet mehr als die Hälfte weniger als im 
Jahr 2021. 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt dem Haushaltsplan 2022 der ILE Na-
tionalpark Gemeinden zu. Der Verwaltungs-
haushalt umfasst eine Summe von € 316.500; 
der Vermögenshaushalt € 0,-. Die Umlageord-
nung 2022 wird wie vorgelegt beschlossen.“ 

2. Bauanträge, Bauvorhaben          
2.1.Bauantrag zur Umnutzung des be-

stehenden Dachgeschosses in eine 
Naturheilpraxis auf der Fl.Nr. 2036 in 
Riedlhütte          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht. Die Bauherren 
beabsichtigen die Umnutzung des bestehen-
den Dachgeschosses in eine Naturheilpraxis 
auf der Fl.Nr. 2036 in Riedlhütte. Das Grund-
stück befindet sich im Bereich einer Außen-
bereichssatzung „Anton-Hilz-Straße“. Hier 
sind auch kleine Gewerbebetriebe erlaubt.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Umnutzung 
des bestehenden Dachgeschosses in eine 
Naturheilpraxis auf der Fl.Nr. 2036, Gmkg. St. 
Oswald zu.“

3. Städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahme „Ortskern 
St.Oswald“: Sanierungsgeneh-
migung nach § 144 BauGB          

„Der Gemeinderat erteilt für folgende Vorha-

ben die sanierungsrechtliche Genehmigung im 
Sanierungsgebiet „Ortskern St. Oswald“ nach 
§ 145 Abs. 1 BauGB:
1. Fl. Nr. 35/3, Gmkg. St. Oswald lt. 
Urkunden-Nr. 1697/2021 vom 27.10.21 des 
Notars Jörg Saumweber.  
2. Fl. Nr. 605/3, 605/7, 605/8, Gmkg. 
St. Oswald lt. Urkunden-Nr. 1794/2021 vom 
12.11.21 des Notars Jörg Saumweber.
3. Fl. Nr. 605/3, 605/7, 605/8, Gmkg. 
St. Oswald lt. Urkunden-Nr. 1795/2021 vom 
12.11.21 des Notars Jörg Saumweber.“

4. Antrag auf Erteilung der denk-
malschutzrechtlichen Erlaubnis 
nach Art. 6 DSchG - Kirche St. 
Oswald          

Das Staatliche Bauamt Passau stellt einen 
Antrag auf Erteilung der denkmalschutz-
rechtlichen Erlaubnis nach Art. 6 DSchG zur 
Instandsetzung der Außen- und Innenfassa-
de des Glockenturmes, sowie des Sockels mit 
partieller Ausbesserung der Nordfassade der 
Pfarrkirche St. Oswald.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Er-
teilung der denkmalschutzrechlichen Erlaubnis 
nach Art. 6 DSchG für die Pfarrkirche in St. Os-
wald zu.“

5.FNBW          
5.1. Ferienregion Nationalpark Bay-

erischer Wald GmbH: Feststellung 
Jahresabschluss 2020-Vortrag Jah-
resüberschuss 2020-Entlastung Ge-
schäftsführung-Beauftragung Jah-
resabschluss 2021     

Bei der Aufsichtsratssitzung der Ferienre-
gion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH 
am 30.09.2021 wurde der Jahresabschluss 
für das Geschäftsjahr 2020 vorgelegt und 
durch den Wirtschaftsprüfer erläutert. Der 
Wirtschaftsprüfer gab an, dass der Jahresab-
schluss 2020 den gesetzlichen Vorschriften 
und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags entspricht. Die Prüfung 
habe zu keinen Einwendungen geführt. Der 
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
wurde erteilt. 
Die anwesenden Aufsichtsratsmitglieder ha-
ben den Jahresabschluss und die Entlastung 

der Geschäftsführung gebilligt. 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Matze-
der * Kanamüller & Kollegen GmbH wurde 
mit der Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr 2021 beauftragt.
Folgendes wurde einstimmig beschlossen 
„1. Der Jahresabschluss 2020 mit einer Bilanz-
summe von 448.251,01 Euro wird festgestellt. 
2. Der Jahresüberschuss 2020 in Höhe von 
26.703,65 Euro wird auf die neue Rechnung 
vorgetragen.
3. Der Geschäftsführung wird für das Ge-
schäftsjahr 2020 Entlastung erteilt.
4. Der Beauftragung der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft Matzeder * Kannamüller & 
Kollegen GmbH, Schulbergstraße 50, 94034 
Passau, gemäß des Angebotes vom 16. August 
2021 wird zugestimmt.“
5.2. Ferienregion Nationalpark Baye-

rischer Wald e. V.: -Zustimmung des 
Mitgliedsbeitrages 2022-Zustim-
mung der Beitrags und Umlageord-
nung für 2022-Zustimmung der Ver-
waltungskostenumlage 2022- 2023     

Bei der Mitgliederversammlung des Vereins 
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald 
e. V. am 30.09.2021 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst. 
Der Mitgliedsbeitrag für den Verein Ferienre-
gion Nationalpark Bayerischer Wald e. V. für 
das Jahr 2022 wurde beschlossen. Die Höhe 
des Mitgliedsbeitrages 2022 beläuft sich auf 
500.000 €.
Die Verwaltungsumlage für den Verein Feri-
enregion Nationalpark Bayerischer Wald e. 
V. für das Jahr 2022 wurde für 2 Jahre be-
schlossen (2022 und 2023).Die Beitrags- und 
Umlageordnung für das Jahr 2022 wurde 

beschlossen.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugstimmt.

6. Winterdienst: Räumarbeiten in 
Anlieger/ Stichstraßen ab der 
Wintersaison 2021/22 - Bericht 
und Beschlussfassung über Ein-
zelfälle nach der Ortsbegehung     

1. Zufahrt Steinmannweg, St. Oswald
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Ein Ortstermin hat stattgefunden. Die Stich-
straße soll vorerst weiterhin geräumt wer-
den. Bei der Wendemöglichkeit über eine 
Grube wird diese nur mit dem halben Uni-
mog befahren. Hierzu wird ein Vertrag ab-
geschlossen, der einen Haftungsausschluss 
über Schäden jeglicher Art beinhalten soll. 
Für die Wintersaison 2022/2023 muss die 
Wendemöglichkeit verbessert werden.
2. Stichstraße Reitstetten Höhenbrunn
Der Beschluss wurde einstimmig abgelehnt, 
weil die Zufahrt nicht über die Stichstraße, 
sondern über Reitstetten erfolgt. Aufgrund 
dessen, baten die Anwohner um einen 
Ortstermin, da diese sehr wohl als Zufahrt 
genutzt wird. Die Stichstraße Reitstetten in 
Höhenbrunn wird nur noch geräumt wenn 
die Loipenspurung erfolgt.
3. Zufahrt in Haslach
Ein Ortstermin hat stattgefunden. Kann wei-
terhin geräumt werden, da eine Wendemög-
lichkeit besteht.
4. Schulsteig in Riedlhütte
Der Schulsteig in Riedlhütte muss aus ver-
kehrssicherungstechnischen Gründen (Feu-
erwehrzufahrt und Notausgang Mittelschu-
le) weiterhin geräumt werden.  
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
1. „Der Gemeinderat stimmt einer Räumung 
des Steinmannwegs in St. Oswald vorerst zu. 
Voraussetzung ist ein Haftungsvertrag über 
den Ausschluss von Schäden jeglicher Art und 
einen neue Wendemöglichkeit für die Winter-
saison 2022/2023.“
2. „Der Gemeinderat stimmt einer Räumung 
der Stichstraße Reitstetten in Höhenbrunn nur 
bei einer Loipenspurung zu.“
3. „Der Gemeinderat stimmt der Räumung bei 
der Zufahrtsstraße in Haslach zu.“
4. „Der Gemeinderat stimmt der Räumung des 
Schulsteigs zu.

7. Städtebauförderung St. Os-
wald: Bedarfsanmeldung 2022          

Für das Jahr 2022 hat die Anmeldung der Be-

darfsmittel im Bereich der Städtebauför-
derung zu erfolgen. Es wird vorgeschlagen 
dasProjekt „ Festwiese“ mit geschätzten Kos-
ten von 500.000 € anzumelden. 
Neben dieser Maßnahme werden wie bereits 
im letzten Jahr Fördermittel für das Leer-
stands- und das Fassadenprogramm von je-
weils 10.000 € angemeldet werden. 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
meldet für das Jahr 2022 im Zuge der Städte-
bauförderung folgenden Bedarf an:
1. Festwiese 500.000 € 
2. Leerstand – und Fassadenprogramm jeweils 
10.000 €.“

8. Sonstige Berichterstattung          
Bürgerversammlung Februar 2022
Die Bürgerversammlung im Februar 2022 ist 
als Präsenzveranstaltung geplant. Solle diese 
aufgrund der zu diesem Zeitpunkt geltenden 
Corona-Vorschriften nicht möglich sein, wird 
diese in digitaler Form durchgeführt.
HB Reichenberg
Die Baumaßnahme Hochbehälter Reichen-
berg ist fast fertiggestellt. Der Hochbehälter 
geht voraussichtlich nächste Woche ans Netz.
Umstellung digitale Wasserzähler:
Aktuell umgerüstete Zähler: 617 Stück
Haslach: 70 Stück; St. Oswald: 185 Stück; 
Guglöd: 14 Stück; Höhenbrunn: 73 Stück; Rei-
chenberg: 135 Stück; Riedlhütte: 140 Stück;
Kulturmobil 2022
Leider war unsere Bewerbung diesmal nicht 
erfolgreich. 

9. Antrag DJK St. Oswald auf Bezu-
schussung der Erneuerung der 
Sanitäranlagen im Vereinsheim          

Einige Gemeinderäte haben sich bereits im 
Vorfeld der letzten Sitzung ein Bild über die 
misslichen Zustände im Vereinsheim des DJK 
St. Oswald gemacht.
Nachdem unter Vorbehalt der Förderung 
durch das Amt für Ländliche Entwicklung und 
den Finanzierungsrichtlinien Ländliche

Entwicklung (FinR-LE) dem ILE-Zusammen-
schluss Nationalpark Gemeinden für das 
Jahr 2022 ein Regionalbudget in Höhe von 
100.000,00 EUR zur Verfügung steht, wurde 
dem Sportverein bereits eine Antragsstellung 
empfohlen.  Der Antrag an den Gemeinderat 
ist diesem jedoch zur Kenntnis zu bringen 
und dieser hat über ihn zu beraten.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat nimmt den Antrag zur 
Kenntnis. Dem DJK St. Oswald wird empfoh-
len für die Sanierung des Vereinsheims einen 
Antrag an die ILE Nationalpark Gemeinden 
im Rahmen des Regionalbudget – Förderpro-
gramms zu stellen.“

10. Antrag FFW-Haslach auf einen 
Beleuchtungssatz          

Die FFW-Haslach hat bei der Komman-
dantenbesprechung einen Antrag auf An-
schaffung eines LED-Beleuchtungssystems 
gestellt. Dieser würde benötigt um bei mög-
lichen Einsätzen den Einsatzort bestmöglich 
auszuleuchten und so die Sicherheit der 
Einsatzkräfte zu gewährleisten. Die derzeit 
vorhandenen Handlampen und sonstigen 
Beleuchtungsmittel reichen hierzu nicht 
mehr aus.
In diesem Zuge soll ein weiterer Satz für das 
Wasserwerk angeschafft werden.
Dieser wird hauptsächlich benötigt um bei 
Einsätzen bei Dunkelheit die Sicherheit zu 
gewährleisten, die Baustelle bestmöglich 
auszuleuchten und dadurch die Arbeiten 
unter besseren Bedingungen ausführen zu 
können.
Die Kosten für einen Satz belaufen sich auf 
1.297,10 €. Die Kosten sind für beide Sätze 
nicht im Haushalt eingeplant.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt für die FFW-Has-
lach und das Wasserwerk, je ein LED-Beleuch-
tungssystem gem. vorliegendem Angebot der 
Firma Gstöttl, zum Einzelpreis von 1.297,10 € 
anzuschaffen.“
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Aus der Gemeinde

NEUE GEMEINDEHOMEPAGE:  MULTIDO-
MAINLÖSUNG MIT DER FERIENREGION 
NATIONALPARK GMBH
In Zusammenarbeit mit der Ferienregion Nationalpark GmbH wurde 
die Internetpräsentaion der Gemeinde komplett überarbeitet und 
eine neue Homepage erstellt. Das Design der Homepage entspricht 
dem, der Ferienregion Bayerischer Wald GmbH. Die Internetseiten der 
Mitgliedsgemeinden nehmen eine zentrale Rolle gerade im Bereich 
Marketing ein. Durch ein gemeinsames Design kann die Bekanntheit 
der Ferienregion erhöht, das Image gesteigert und die touristische 
Destination weiterentwickelt werden. Außerdem verbildlicht es die 
Zusammengehörigkeit der Region. 
Mobile Endgeräte, wie Smartphone & Co., haben das Nutzerverhalten 
nachhaltig verändert und stellen neue Anforderungen an die techni-
sche und gestalterische Umsetzung von Online-Angeboten. Bei der 
Konzeption des neuen Internetauftritts wurde besonderes Wert auf 
ein modernes und attraktives Design, sowie übersichtliche Strukturie-
rung der Inhalte gelegt. Die neue Präsenz soll dabei mit einer klaren, 
anwenderorientierten Navigation überzeugen.
Der Anspruch ist, gleichermaßen dem sogenannten responsive Design 
(Anpassung der Anzeige von Internetseiten an das eingesetzte Endge-
rät), der Barrierefreiheit, der Übersichtlichkeit und den neuen Daten-
schutzbestimmungen (wie der DSGVO) gerecht zu werden.
Online – Angebot wurde erweitert
Im Rahmen des Bürgerservice-Portals haben Bürger die Möglich-
keit, Anträge an die  Verwaltung zu erfassen und direkt an das Einwoh-
nermeldeamt zur weiteren Bearbeitung weiterzuleiten.
Sollte ein persönliches Erscheinen aus Gründen der Identifikation oder 
zur Abgabe weiterer Unterlagen dennoch erforderlich sein, werden wir 
im Rahmen der Erfassung der Anträge ausdrücklich darauf hinweisen.
Neben der Integration des Bürgerserviceportals wurde nun auch ein 
Formularcenter eingerichtet. Dort finden sich aktuell 20 Online – 
Formulare. Beispielsweise können Sie die An - oder Abmeldung eines 
Hundes, einen Antrag auf einen Gartenwasserzähler, eine vorüberge-
hende gaststättenrechtliche Erlaubnis und vieles mehr bequem online 
beantragen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Erkunden der neuen Gemeinde-
homepage und wir freuen uns auf Ihre Anregungen, die Sie uns gerne 
direkt per E-Mail zukommen lassen können an: poststelle@sankt-
oswald-riedlhuette.de
(NV)

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Vorlesetag einmal anders
Projekt mit iPads an der Paul-Friedl-Mittelschule 
Zum bundesweiten Vorlesetag haben sich die Klassen 5 und 6 der 
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte mit ihren Lehrerinnen Kerstin 
Kraft-Braumandl und Carolin Bukall ein besonderes Projekt einfallen 
lassen.
Eine Woche lang standen im Mittelpunkt des Deutschunterrichts die 
Geschichten von Autor und Illustrator Torben Kuhlmann mit den Titeln 
„Lindbergh“ und „Armstrong“. Beide Bücher sind sehr fantasievoll und 
behandeln thematisch den ersten Flug über den Atlantik bzw. die ers-
te Mondlandung aus Sicht einer klugen, erfinderischen und abenteu-
erlustigen Maus.
Jede Klasse verfasste für die jeweils andere ein digitales Hörbuch. Mit 
iPads fotografierten die Schülerinnen und Schüler die Illustrationen, 
nahmen sich beim Vorlesen auf und fügten den Bildern ihre Audioauf-
nahmen hinzu. Dabei schulten sie nicht nur das gestaltende Vorlesen, 
sondern auch den Umgang mit der Kamera sowie verschiedenen Apps, 
wie z. B. dem Soundrekorder und Pages.  
Nach der arbeitsreichen Woche durften sich die Schülerinnen und 
Schüler schließlich mit iPads und Kopfhörern ausgestattet ein gemüt-
liches Plätzchen in der Schule suchen und die Hörbücher genießen. 
      PFM

noch in der Ortsgruppe aktiv. Große Projekte waren vor einigen Jahren 
die 72-Stunden-Aktion des BDKJ, bei der der Pfarrgarten St. Oswald 
neu gestaltet wurde oder die zahlreichen Jugendgottesdienste. Aus-
flüge, beispielsweise in den Bayernpark nach Reisbach gehörten eben-
so zum Programm wie die „Herbstpartys“ im Pfarrheim St. Oswald. 
Eine „Fahrt ins Blaue“, Kreuzweg- und Maiandachten sowie die Beteili-
gung am Fron-
leichnamszug 
gehörten zum 
P r o g r a m m . 
Die zeitweise 
wöchentlichen 
Gruppenstun-
den wurden 
g rö ß t e n t e i l s 
von den Mitgliedern selbst gestaltet. Die Themen Tod, Kirchenjahr 
oder Ökologie sind nur ein Ausschnitt daraus.  Über Grillfeste und 
gemütliche Filmabende mit Übernachtungspartys im Pfarrheim kam 
man auch bei der nun letzten Jahreshauptversammlung zu sprechen, 
die aufgrund der aktuellen Lage online stattfinden musste. 
Vorstand Viktoria Vater begrüßte neben den Mitgliedern auch die 
Jugendbildungsreferentin Iris Biller vom Jugendbüro Freyung und Di-
özesanjugendseelsorger Kaplan Michael Vogt von der Diözesanstelle 
Passau. Nach dem Rechenschafts- und Kassenbericht der alten Vor-
standschaft erfolgte deren Entlastung. Anschließend wurden weitere 
Beschlüsse gefasst. Die KLJB St. Oswald will einen Teil ihres Vermögens 
an die Pfarrkirchenstiftung St. Oswald spenden für die Jugendarbeit 
vor Ort. Anschließend wurde der Antrag auf Auflösung gestellt, der 
einstimmig von den Wahlberechtigten angenommen wurde. „Die ak-
tive Phase“ sei seit einiger Zeit vorbei, der Generationenwechsel hat 
nicht geklappt, resümiert Viktoria Vater die letzten Monate. Durch 
Corona kam zusätzlich vieles zum Erliegen. Die Verbandsstruktur der 
Landjugend war für die Ortsgruppe in St. Oswald auch nicht güns-
tig, da eine aktive Kreisebene fehlt und der Kontakt nach Passau sich 
schwierig gestaltet, ergänzt Julian Vater. Daher entschloss sich die Vor-
standschaft, die Ortsgruppe aufzulösen. „Unsere gemeinsame Zeit hat 
uns geprägt“, so Julian Vater, und es wird mit Sicherheit ein Ehemali-
gentreffen geben, dass dann hoffentlich in Präsenz stattfinden kann. 
Der Dank der Vorstandschaft ging an alle Mitglieder, an die geistlichen 
Begleiter aus der Pfarrei für die Ortsgruppe, an das Jugendbüro und 
an alle, mit denen die Gruppe in den Jahren gut zusammengearbeitet 
hat. 
Die kirchliche Jugendarbeit, die auch wegen der großen Missbrauchs-
fälle in der katholischen Kirche und der allgemeinen demographischen 
Entwicklung im Moment einen großen Wandel erlebt, braucht immer 
wieder neue Ansätze, Ideen und vor allem Jugendliche, die sich als 
Gruppe zusammenschließen. Dafür habe das Jugendbüro in Freyung 
und die Diözesanstelle immer ein offenes Ohr, so Iris Biller.  Vielleicht 
kann in einigen Jahren eine neue Gruppe gegründet werden, vielleicht 
wieder am Bekenntnissonntag der Jugend.   JV

KLJB St. Oswald aufgelöst  
Vielleicht war es ein Zeichen in die Zukunft, dass sich zum vergangenen 
Christkönigssonntag die Katholische Landjugendbewegung St. Oswald 
aufgelöst hat. An diesem Woche findet traditionell der Jugendbe-
kenntnissonntag statt. Seit ihrer Gründung im Jahr 2013 hat sich die 
Ortsgruppe zu einer aktiven  Gruppe des Diözesanverbands Passau ent-
wickelt. Viele der damaligen Gründungsmitglieder waren bis zuletzt
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Aus der ILE - Nationalpark Gemeinden

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für 
Kleinprojekte

Unter Vorbehalt der Förderung durch das Amt für Ländliche Entwick-
lung und den Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung (FinR-
LE) steht dem ILE-Zusammenschluss Nationalpark Gemeinden für 
das Jahr 2022 ein Regionalbudget in Höhe von 100.000,00 EUR zur 
Verfügung.
Die ILE Nationalpark Gemeinden ruft zur Einreichung von Förderan-
fragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets auf. 
Mit dem Regionalbudget können Kleinprojekte durchgeführt werden, 
die der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-
zepts dienen und im Gebiet des ILE-Zusammenschlusses liegen. Die 
Auswahl der Kleinprojekte erfolgt durch ein Entscheidungsgremium, 
das sich aus Vertretern regionaler Akteure zusammensetzt.
Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förderung von 
Kleinprojekten, die unter Berücksichtigung 
• der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschließlich der er-
reichbaren Grundversorgung, attraktiver und lebendiger Ortskerne 
und der Behebung von Gebäudeleerständen, 
• der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung, 
• der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes, 
• der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme, 
• der demografischen Entwicklung sowie 
• der Digitalisierung 
den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Arbeits-, Er-
holungs- und Naturräume zu sichern und weiterzuentwickeln. 
Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige Gesamtausgaben 
20.000 EUR (netto) nicht übersteigen. Diese Höchstgrenze darf 
nicht überschritten werden.
Gefördert werden nur Kleinprojekte mit deren Durchführung noch 
nicht begonnen wurde.
Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur 
a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements, 
b) Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene, 
c) Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, 
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung, 
e) Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten 
Infrastrukturmaßnahmen, 
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen 
Bevölkerung. 
Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, dass der 
Durchführungsnachweis bis spätestens 01.10.2022 vorgelegt 
werden kann. 
Zuwendungs- und Antragsberechtigte: 
a) juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts, 
b) natürliche Personen und Personengesellschaften.
Termine: 
- Abgabe der Förderanfragen spätestens am: 17.02.2022 
- Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen Stelle 
des ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des Durchführungsnachwei-
ses): 01.10.2022

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit er-
gänzenden Hinweisen stehen im Internet-Förderwegweiser des 
Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten (StMELF) unter www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser  
(Link: Ländliche Entwicklung -- Regional-budget) zur Verfügung. zur 
Verfügung. 
Weitere umfassende Hinweise finden Sie auf der Internetseite der ILE 
– Homepage https://www.ile-nationalparkgemeinden.de/ oder Sie 
nehmen Kontakt mit dem Geschäftsführer der ILE, Herrn Willi Bier-
meier (Konrad-Wilsdorf-Str. 5, 94518 Spiegelau Tel.: 08553 / 9600-24; 
info@ile-nationalparkgemeinden.de) auf.
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Wias früher war...  / 100-jähriger Kalender 

Kein Schnee Zeitung vom 20.01.1990 
Danke für den Artikel an Ernst Sigmund.

100-jähriger Kalen-
der im Januar
02.–04.  Trübes Wetter
06.–07.  Starker Schneefall
09.–13.  Trüb mit Schnee
14.  Es schneit
16.  Kalt und sehr windig
21.–23.  Kälte und Schnee
24.–25.  hell, sehr kalt
26.  unerhörte Kälte
29.–30.  Schnee und sehr windig
31.  grimmige Kälte

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.
com/wetter-2017; Stephan Wild)

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
gesundes neues 
Jahr 2022!
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vhs Kurse in Grafenau

10.01.   18:00 Uhr Vortrag Basenfasten
11.01.   18:30 Uhr Qigong für Ruhe und Be-
wegung – Die acht Brokate
11.01.   18:30 Uhr Schwedisch für den Urlaub
12.01.   16:00 Uhr Moderner Kindertanz für 
Kinder von 4 bis 5 Jahren
12.01.   16:45 Uhr Moderner Kindertanz für 
Kinder von 6 bis 8 Jahren
12.01.  19:15 Uhr Progressive 
Muskelentspannung
13.01.   15:30 Uhr Sprachlich fit in den Itali-
enurlaub! – Fortsetzungskurs
13.01.   16:00 Uhr Tschechisch A1.2
13.01.   17:00 Uhr Italienisch – A2 
Fortsetzungskurs
13.01.   18:00 Uhr Tschechisch A1 
– Anfängerkur
14.01.   10.30 Uhr Progressive 
Muskelentspannung
17.01.   18:15 Uhr Orientalischer Tanz: Tanz 
und Technik
20.01.   19:00 Uhr Hausgemachte Pasta
22.01.   10:00 Uhr „Ladies only“ 
– Selbstverteidigungsworkshop
23.01.   10:00 Uhr Rauchfrei-Tageskurs
24.01.   18:00 Uhr Basenfastenkur
24.01.   19:30 Uhr Orientalischer Tanz für 
Anfänger
26.01.   14:00 Uhr Plötzlich Rentner*in- und 
nun?
Unsere ONLINE-KURSE:
03.01.   18:00 Uhr Qualitätsmanagement 
nach ISO 9001
10.01.   18:00 Uhr Wie künstliche Intelligenz 
die Welt verändern wird
10.01.   19:00 Uhr Yoga für Geübte 
11.01.   09:00 Uhr Didaktik in Videokonferen-
zen – Webinar
12.01.   17:00 Uhr Unser Müll – Ersticken wir 
darin? Webinar
12.02.   17:45 Uhr Yoga für Anfänger 
12.01.   18:00 Uhr Bitcoins und ihre 
Alternativen
12.01.   19:30 Uhr Yoga für Fortgeschrittene
18.01.   18:00 Uhr Heizungserneuerung: Wie 
packt man`s richtig an?
20.01.   18:30 Uhr Der sichere Computer
Weiter Kurse: www.vhs-freyung-grafe-
nau.de. Anmeldung und Information: 
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 
08551/57-370    

DTV-Klassifizierung
Folgender Gastgeber hat sich erneut  für eine DTV-Klassifizierung entschieden:

Familie Meininger
Ferienbauernhof Meininger

(1 Ferienwohnung „Fischotter“ mit 4 Sternen)

Wir gratulieren recht herzlich zur erfolgreichen Klassifizierung und wünschen viel Erfolg mit 
den Sternen!
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Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 85. Geburtstag:
Trs Franz, Riedlhütte 

zum 90. Geburtstag:

Vater Adolfine, Siebenellen

zum 91. Geburtstag:
Böhm Paula, Riedlhütte 

zum 94. Geburtstag:
Ranzinger Maria, Reichenberg 

zum 98. Geburtstag:
Blöchinger Hildegard, St.Oswald H
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Mayer Rosa, Riedlhütte - 87 Jahre
Gangkofner Rosa, Reichenberg  -  81 Jahre

Köck Margit, Höhenbrunn  -  67 Jahre
Windorfer Helga, Haslach  -  68 Jahre

Süß Josef, Haslach  -  86 Jahre

Als Neubürger in unserer Gemeinde begrüßen 
wir:

Reiter Cellina, Reichenberg
Havlanova Hana, St. Oswald

Elisabeth Christl, zum 90. Geburtstag. Mit Gratulantin 3. 
BGM Monika Lang.

Roswitha und Fritz Hobelsberger, Höhenbrunn zur Golde-
nen Hochzeit. Mit Gratulantin 3. BGM Monika Lang.
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Aus der Schule
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Bericht zur Wasserversorgung im Bereich St. Oswald

Bei einer Routineuntersuchung im Wasserleitungsnetz der Gemeinde 
wurden im November wiederum Bakterien entdeckt, was zu einer er-
neuten Abkochanordnung für den Wasserversorgungsbereich St. Os-
wald, Höhenbrunn, Haslach und Siebenellen durch das Gesundheits-
amt Freyung - Grafenau geführt hat.
Die Verunreinigung wurde durch einen koliformen Keim verursacht. 
Der Gesetzgeber schreibt in der Trinkwasserverordnung vor, dass Lei-
tungswasser bei der Überprüfung keine feststellbaren Konzentratio-
nen von koliformen Keimen beinhalten darf. Der Grenzwert liegt somit 
bei 0 KbE pro 100 ml Wasser. 
Erstmaßnahmen bei einem erhöhtem Wert ist neben der durch das 
Gesundheitsamt ausgesprochenen Abkochanordnung, die Spülung 
des Wasserleitungsnetzes, das Ablassen des Hochbehälters und des-
sen Reinigung und Desinfektion. 
Der Hochbehälter St. Oswald wurde im Jahr 1952 erbaut. Eine Sanie-
rung bzw. der notwendige Neubau ist bereits in die Wege geleitet. Das 
IB Scheiding ist bereits mit der Planung des neuen Hochbehälters be-
auftragt. Im Zuge der RzWAS soll im Januar 2022 die Antragsstellung 
beim WWA eingereicht werden, um dann den Hochbehälter so schnell 
als möglich fertig zu stellen. Es wird vermutet, dass die Verunreinigun-
gen durch das Eindringen von Niederschlagswasser entstehen, da die 
Verkeimung zeitlich oft mit erheblichen Regenfällen einhergeht. 
Aufgrund des baulichen Zustandes des Hochbehälters muss leider 
davon ausgegangen werden, dass es bis zur Fertigstellung des neuen 
Behälters erneut zu Verunreinigungen und zur Anordnung von Ab-
kochgeboten kommen kann.
Eine Abkochanordnung ist natürlich für den Bürger unangenehm, Re-
aktionen mit Unverständnis und Ärger sind absolut verständlich und 
nachvollziehbar. 
Bürgermeister, Verwaltung und das gemeindliche Wasserwerk sind 
daher bemüht, eine erneute Verkeimung bestmöglich zu verhindern 
bzw. im Falle einer Abkochanordnung diese so schnell als möglich 
wieder zu beseitigen. 
Daher fand am 16.11.2021 eine Begehung der gemeindlichen Wasser-
versorgungsanlage HB St. Oswald mit Vertretern des Gesundheitsam-
tes und mehreren Sachverständigen statt. 
Dabei wurden folgende Maßnahmen besprochen und 
beschlossen:
Die einzige wirksame Möglichkeit eine erneute Abkochanordnung zu 
verhindern wäre die Installation einer Dauerchlorungsanlage bis zur 
Fertigstellung des neuen Behälters. Der Vorschlag hört sich im ersten 
Moment toll an, aber leider birgt eine Dauerchlorung auch viele Nach-
teile. Beispielweise müssten alle Landwirte im Einzugsbereich mit 
chlorfreiem Wasser für die Nutztiere versorgt werden. Zum einen trin-
ken die Nutztiere chlorriechendes Wasser nicht, zum anderen trägt das 
Chlor zur Verfärbung von Milchprodukten bei. Die Landwirte könnten 
ihre Milch nicht mehr an die Molkereien veräußern.
Durch die dauerhafte Chlorung wird der natürliche Biofilm in den Lei-
tungen zerstört, dadurch würde es anfangs vermehrt zur Freisetzung 
von Keimen kommen. Außerdem beschädigt Chlor verzinkte Leitun-
gen. Gerade Hausanschlüsse wurden früher mit verzinkten Leitungen 
erstellt. Das Chlor greift die Zinkleitung an, diese wird bereits nach 

kurzer Zeit brüchig und rissig und es kommt zu Wasserrohrbrüchen. 
Aus diesen Gründen kommt eine Dauerchlorung nur als letztes Mittel 
in Betracht.
Folgende Maßnahmen können jedoch umgesetzt werden:
Nachdem nicht ausgeschlossen werden kann, dass über die Be – und 
Entlüftungsschächte des Behälters Regenwasser eindringt, wurden 
diese eingeschweißt und mit einer Bitumenschicht versehen.
Für den Fall einer erneuten Verkeimung wird ein mobiles Notchlo-
rungsgerät mit Impfstation angeschafft, dieses wird im PW Siebenel-
len eingesetzt. 
Der 14tägig Kontrollprobe - Rhythmus wird beibehalten. Zusätzliche 
wird eine Eigenüberwachung durch den gemeindlichen Wasserwart 
erfolgen. Die Probenahme erfolgt jeweils Montags und Freitags. 
Zur Probenentnahme wird ein neuer Entnahmehahn eingebaut, da 
nicht ausgeschlossen werden kann, dass die letzten Proben bei der 
Entnahme an sich verunreinigt wurden.
Wegen der bereits erfolgten Abdichtung der Fenster und Türen des 
Hochbehälters und der Abtrennung zu den Wasserkammern mit Fens-
tern bildet sich vermehrt Schwitzwasser. Im Vorraum des Hochbehäl-
ters wird daher ein Entfeuchter stationiert. 
Eine Zonentrennung wurde durchgeführt. Mittels Einbau eines Schie-
berkreuzes an der Totenmanner Straße kann die Wasserversorgung 
der Zonen Riedlhütte und Reichenberg sowie Höhenbrunn  allein über 
die Hochwaldquellen erfolgen. Die Zone St. Oswald wird weiter über 
das Pumpwerk Siebenellen und den Hochbehälter St. Oswald versorgt 
werden. Diese Maßnahme wurde ebenfalls bereits durch den Bauhof 
umgesetzt.  
Warum hat man solange mit dem Neubau gewartet?
Für den Neubau ist mit Kosten in Höhe von rund 800 T € zu rechnen. 
Die Bauweise wird dem des Hochbehälters Reichenberg ähneln. Bei 
beiden Hochbehältern war die Notwendigkeit der Sanierung bzw. ei-
nes Neubaus bekannt. 
Seit dem Jahr 2019 kommt die Gemeinde bzw. der Bürger in den Ge-
nuss der sog. RzWAS – Förderung, diese stellt eine Härtefallförderung 
dar. Ein Härtefall liegt vor, wenn die sogenannte Pro-Kopf-Belastung in 
einem Satzungsgebiet über einer der vorgegebenen Härtefallschwel-
len liegt. Die Gemeinde muss also schon viel Geld investiert haben, 
damit der Härtefall eintritt und der Staat Fördergelder zur Verfügung 
stellt, um den Gebührenschuldner zu entlasten. 
Leider war bis dato der Hochbehälter in St. Oswald nicht förderfähig, 
sodass ein Neubau komplett auf die Gebührenschuldner z.B. mittels 
Verbesserungsbeiträge wie beim Hochbehälter Hochwald umgelegt 
werden hätten müssen. Es galt daher zuerst eine Förderfähigkeit für 
den Hochbehälter St. Oswald herzustellen. 

Sollte wieder eine Abkochanordnung ergehen wird die Gemeinde dies 
über die PNP, PNP Online, Facebook und der gemeindlichen Home-
pageseite bekannt geben. Wir möchten alle Betroffenen bitten, in die-
sem Fall auch ihre Nachbarn und Bekannte zu informieren. (NV)
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Umstellung auf digitale Wasserzähler - die Zeit läuft ab - für die „alte“ Wasseruhr

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags 
und mittwochs)

- Achsvermessung
- Klimatechnik
- KFZ-Service

Auto Janka

Die Gemeinde St. Oswald – Riedlhütte möchte Sie nochmal auf die 
notwendige Umrüstung einer Hausanschlüsse aufmerksam machen. 
Bis Anfang Dezember wurden bereits 638 Zähler von insgesamt 1.200 
Zählern umgerüstet. Einige Bürger konnten wir bereits auf eine Lecka-
ge in ihrem hausinternem System aufmerksam machen, wodurch sie 
Wasser und letztlich Gebühren sparen konnten. 
Die Mitarbeiter des Wasserwerks und des Bauhofes werden auch wäh-
rend der Wintersaison vereinzelt Zählerwechsel vornehmen. Sobald es 
im Frühjahr die Wetterlage erlaubt, werden die restlichen Umstellun-
gen straßenzugweise erfolgen. Die betroffenen Haushalte werden wir 
dann gesondert informieren. Die digitale Auslesung der Zählerstände 
wurde ebenfalls Anfang Dezember vorgenommen.
Was müssen Sie tun?
Gemäß den „ Leitlinien für Wasserzähleranlagen“ ist für Wasserzähler 
jedweder Bauart – bereits seit dem Jahr 1930! – ein spannungsfreier 
Einbau zu gewährleisten. Des Weiteren wird für eine DIN – konforme 
Wasserinstallation ein Wasserfilter und ein Druckminderer vorge-
schrieben. Bitte prüfen Sie Ihren Wasserhauptanschluss (Haus - /oder 
Schachtanschluss) gemäß folgende Checkliste bzw. mithilfe untenste-
hender Abbildung:
* Ist ein Wasserzähleranschlussbügel (5) für den spannungs  
 freien Einbau des Wasserzählers vorhanden?
* Ist ein Wasserfilter (7) vorhanden?
* Ist ein Druckminderer (8) vorhanden?
* Die Nutzung des Wasserrohrnetzes als Erdung bzw. Er-
 dungsleiter ist nicht zulässig!

Ist Ihr Wasseranschluss noch nicht DIN – konform oder Sie sind sich da-
rüber unsicher setzen Sie sich bitte mit dem Installateur Ihres Vertrau-
ens in Verbindung, um Ihre Anlage prüfen bzw. nachrüsten zu lassen. 
Sobald die Nachrüstung erfolgt ist, bitten wir um kurze telefoni-
sche (08552 -96 11 10) oder schriftliche Mitteilung (Gemeinde St. 
Oswald – Riedlhütte, Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald oder poststelle@
sankt-oswald-riedlhuette.de oder per Fax: 08552 – 9611 11), um eine 
reibungslose und schnelle Umstellung gewährleisten zu können. 
Sofern Sie bereits über einen Din – konformen Anschluss verfügen, 
lassen Sie es uns bitte ebenfalls auf obig genanntem Wege wissen. 
Gerne stehen wir für Anfragen zur Verfügung 
Wasserwart Vater Michael (0160/7246567) 
oder Mitarbeiter der Verwaltung 08552 – 961110.
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Aus der Pfarrei St. Oswald 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Gemeinde!
Der Monat Januar steht für den Neuanfang des 
Kalenderjahres 2022. Als Christen begehen wir 
am 9. Januar mit dem Fest der „Taufe des Herrn“ 
auch einen Neuanfang, nämlich den Beginn der 
Sonntage des Jahreskreises. Zugleich endet der 
Weihnachtsfestkreis. Für Jesus fing mit der Taufe 

im Jordan ein neuer Lebensabschnitt an. Bis dahin lebte und arbeitete 
er in Nazareth ohne großes Aufsehen zu erregen. Vor uns steht jetzt 
an diesem Tag der erwachsene Jesus, der sich von Gott in den Dienst 
nehmen lässt. Sein öffentliches Wirken nimmt seinen Anfang. Das ist 
wichtig für uns, damit wir nicht bei dem „lieblichen Kind in der Krippe“ 
stehen bleiben.
 Betrachten wir dieses Fest Geheimnis der Taufe Jesu nun näher. Vor-
ausgegangen ist diesem Ereignis die Predigttätigkeit des Johannes. Er 
lebte am Jordan am Rande der Wüste und predigte den Menschen, die 
zu ihm kamen. Er redete ihnen ins Gewissen und forderte von ihnen 
Buße und Umkehr. Alle, die ihre Sünden daraufhin bereuten, stiegen 
in den Jordan hinab, tauchten Kopf und Oberkörper unter das Wasser 
um gleichsam ihre Sünden abzuwaschen und ließen sich so von ihm 
taufen. Auch Jesus kommt und hört die Bußpredigt des Johannes. Er 
reiht sich wie selbstverständlich ein in die Warteschlange der Taufkan-
didaten und lässt sich genauso behandeln wie sie. Damit stellt er sich 
auf eine Stufe mit ihnen, will ihnen gleich sein, zeigt er sich solida-
risch mit den Menschen. Eigentlich hätte Jesus all dies gar nicht nötig 
gehabt, denn er war ja ohne Sünde. Ist ihnen Folgendes aufgefallen? 
Jesus tauft gar nicht selbst, er lässt sich vielmehr von einem anderen 
taufen. Auch in der Zeit danach, bevor er zu predigen und Wunder zu 
wirken beginnt, handelt Jesus nicht „von oben herab“, sondern geht 
immer mitten unter die Leute. Bei der Taufe fällt das besonders auf. 
Johannes hatte auf Jesus als den Größeren hingewiesen mit den Wor-
ten: „Ich taufe euch nur mit Wasser… Er wird euch mit dem Heiligen 
Geist und mit Feuer taufen.“ Mit der Taufe im Jordan wird Jesus von 
Gott bestätigt, vom Heiligen Geist erfüllt. Von da an beginnt sein 
Erlöserwirken. 
Wir wollen aber an diesem Festtag am 9. Januar nicht nur zurück-
schauen auf die Taufe Jesu, sondern uns auch erinnern an unsere ei-
gene Taufe. Jesu Taufe ist zweifelsohne anders abgelaufen als bei uns. 
Etwas Entscheidendes aber geschieht bei unserer Taufe genauso. Das 
ist die Zusage Gottes: Ja, du bist mein geliebter Sohn, meine geliebte 
Tochter. Für uns heißt das auch: Ich habe dich lieb, wie du bist. Getauft 
sein bedeutet für jeden Christ: Ich gehöre jetzt zu Gott, zu Jesus Chris-
tus. Ich bin Gottes geliebtes Kind.
Aber diese unsere Taufe wäre nutzlos geblieben, wenn da nicht in un-
serem Leben von klein auf Menschen gewesen wären wie unsere El-
tern, Familie, Freunde, Lehrer und Priester, die uns das Beten lehrten, 
den Glauben mit uns praktizierten, damit wir behutsam und Schritt 
für Schritt in die Gemeinschaft der Kirche hineinwachsen konnten. 
Dass wir getauft wurden, sagt auch viel über die Wünsche und Hoff-
nungen unsere Eltern aus. Mit der Geburt hat unser Leben begonnen. 
Mit der Taufe wollten sie, dass wir ein neues Leben haben, das in Got-
tes guter Hand liegt und aus der wir nicht mehr herausfallen können. 

Letztlich ist aber eine Erkenntnis ganz entscheidend: Taufe ist ebenso 
eine Ermutigung zum Leben. Du brauchst aber den Weg nicht alleine 
zu gehen, Jesus geht mit. Diese große Verheißung und Zuversicht soll 
uns alle trösten, stärken und mit Freude erfüllen. Das wünsche ich Ih-
nen von Herzen, verbunden mit Gottes Segen für das neue Jahr 2022.
P. Boby Joseph
Pfarrvikar im Pfarrverband Grafenau

Tel.:
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Apothekennotdienst
01.+02.01.22: Wald-Apotheke Spieglau
03.01.22: Margareten-Apotheke Schönberg
04.01.22: Stadt-Apotheke Grafenau
05.01.22: Marien-Apotheke Grafenau
06.01.22: Wald-Apotheke Schönberg
07.01.22: Obere Apotheke Grafenau
08.+09.01.22: Margareten-Apotheke 
Schönberg
10.01.22: Stadt-Apotheke Grafenau
11.01.22: Marien-Apotheke Grafenau
12.01.22: Wald-Apotheke Schönberg
13.01.22: Obere Apotheke Grafenau
14.01.22: Wald-Apotheke Spiegelau
15.+16.01.22: Stadt-Apotheke Grafenau
17.01.22: Marien-Apotheke Grafenau
18.01.22: Wald-Apotheke Schönberg
19.01.22: Obere Apotheke Grafenau
20.01.22 Wald-Apotheke Spiegelau
21.01.22: Margareten-Apotheke Schönberg
22.+23.01.22: Marien-Apotheke Grafenau
24.01.22: Wald-Apotheke Schönberg
25.01.22: Obere Apotheke Grafenau
26.01.22: Wald-Apotheke Spiegelau
27.01.22: Margareten-Apotheke Schönberg
28.01.22: Stadt-Apotheke Grafenau
29+30.01.22: Wald-Apotheke Schönberg
31.01.22: Obere Apotheke Grafenau
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
Nov-März: FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
Nov-März:  MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
Quelle: www.awg.de
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Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Ab 8.11 Betriebsurlaub. 26.12-9.01 tägl. 
geöffnet. www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
Informationen zu den Öffnungszeiten ader 
Internetseite entnehmen.  
Infos: www.schwellhaeusl.de. Tel. 09925 
460
Falkenstein:
26.12 -6.1 10-17 Uhr, 6.1 bis März FR - SO 
10-17 Uhr.  
Infos: www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 
09925 903366
Chamer Hütte:
17.12-31.03 geöffnet.   
www.sc-bodenmais.de 09924/943126
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Aus den Vereinen

Verbraucherbildung mit Siegel: Neue 
Vortragsangebote im BBV Bildungs-
werkz
Wie lege ich mein Geld richtig an? Worauf muss ich beim Online-Ein-
kauf achten? Wie kann ich in meinem Haushalt Plastik vermeiden? Mit 
seinen kostenlosen Vortragsveranstaltungen bietet das BBV Bildungs-
werk Verbraucherinnen und Verbraucher Orientierungshilfen an und 
wurde dafür 2017 mit dem Siegel „Verbraucherbildung Bayern“ aus-
gezeichnet. Unter www.bildung-beratung-bayern.de finden Sie die 
genauen Seminarinhalte und können sich dort auch online anmelden. 

„Erfolgreich an der Börse“ (Anfänger-Kurs) mit Referentin Bruni 
Winkler
am Donnerstag, 09. Februar 2022

„Erfolgreich investieren an der Börse“ (2 Kursabende für Fortgeschrit-
tene) mit Referentin Bruni Winkler
am Donnerstag, 16. Februar und 23. Februar 2022 um 19:00 Uhr

 „Einkaufen und Bezahlen im Internet“ mit Referent Gregor Biedermann
am Donnerstag, 19. Januar um 19:30 Uhr
am Donnerstag, 26. Januar um 14:00 Uhr
am Freitag, 10. Februar um 14:00 Uhr

„Plastik – nein danke“ mit Referentin Maren Lohrer
am Freitag, 27.Januar um 19:30 Uhr
am Samstag, 28.01.2022 um 19:30 Uhr 

„In meinem Alltag nachhaltig leben – Umwelt und Ressourcen scho-
nen – Geld sparen“ mit Referent Michael Mundenbruch
am Donnerstag, 19. Januar 2022 um 19:00 Uhr

Christbaumabfuhr Weihnachten 2021
Wie alle Jahre bietet die Abfallwirtschaft-Gesellschaft Donau-Wald 
mbH auch heuer wieder nach Weihnachten die kostenlose Abholung 
und Verwertung von Christbäumen an. An folgenden Tagen können 
die Christbäume im Recyclinghof St. Oswald abgegeben werden:

Freitag, den 07.01.2022  von 13.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, den 08.01.2022  von   9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag, den 14.01.2022  von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag, den 15.01.2022   von   9.00 bis 12.00 Uhr

Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume angenommen werden. Es dürfen sich 
keine Metallteile (z.B. Schrauben) mehr am Baum befinden. Die Bäu-
me dürfen nur dem Personal des Wertstoffhofes übergeben werden.

Willkommen denn zum Neuen Jahr!

Laß uns die Blicke fröhlich heben!

Die Freundschaft lebe treu und wahr!

Die Freiheit soll am höchsten leben!

Ernst Moritz Arndt (1769 - 1860)
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raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de
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Hauptstr. 34


